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Wicdeilsolung der Schreckens-tagte von limitiert;
Die Blutschuld der englischen Drahtzieher

Nachrichten aus detii westprciißischeit Laudkreis Vriefent
bei Innen beftiitigenn, das; die Schrecieiisstatiis voii Brom-
bei-g durchaus kein Einzelfall fiitd. �man hat iii dieseiii voii
einer ftarkeii deulfcheii Liolkstiiiiiclxiriiplse bewohntensireife
zahlreiche ermordete nnd entsetzlich verstüiniiielte Leichen
geborgen. Ohne das; bereits amtliche Feststellung-est iiiög.
lich nannten, läs;t sich fchoii setzt fageii, das; die Zahl der ver-
ichleppteii nnd aligefchlaihtetcti Disutscheii bei lueiteiii alle
Schätuiiigeii übertrifft. �JJianr ums; daiiiit rechnen, das; e i n
Viertel des Deutfchtuiiis in Polen, iueiiii
itiiht iuehr, durih die eutscstilåeiscii Tlliordgreiiel der voit
Eugiiiiid anfgeputfclstcsii Piileii v e r n i ch t et iuotrdeii ist.

Von den in den Gieiiieiiideii �Briefen nnd Nheiiisi
bcrg wohnenden 1600 Volksdeutscheii sind allein 400 ver-
schieppt worden. 100 davon sind fraglos eriiiordet worden.klticht besser sieht es in deii anderen Dörserii des Kreises aiisDie Toten wurde-it entweder ciu einigen Stelieii in �JJiaffenn
lniigeiiiordet ciusgcfiiiideii oder iiiaii hatte sie einzeln iioi�-dilrftig iierscharrt Tägli ! werden iieiie Blutopfer des politi-fcheii Sltiordivciliiis in den Wäldern, den Seen nnd aus den
Feldern gesiiiideii. Sie alle weisen Spiire n bestialischer
illiisiliaiidliiiigeii ans. �JJieifl sind ihnen die Dingen ans-gestocheii worden, die liteleiile sind gebrochen oder die Glied-
iiiaszeii abgelnaclt. �� Ju dem Dorf Arnoldsdorf lpolnifch
Jcirciiiioivicel sind säintliciie deutschen Aliäiiiier verschlepptworden, darunter fiiiif Tliitglieder der Familie Bills, herstljälirige Vater mit seinen beiden Söhnen, sein 72sährigerBruder ebenfalls mit seiiieiii Sohn.
t8 iierltümmelte Leichen in den see geworfen

�in Vareiit wurden t8 gräsklich verftüniiiielte Leichen
iierschleppter Vollsdeiitfclter im See aiifgefiiiideii. Es ist iiochnicht festgestellt, woher die Aufgefiuideiieii ftaiiiiiieii. Die lliis
glücklichen waren aiieitiaiidergefefselt fortgefchleppt worden.Vor der Erinotdiiiig sind ihnen die Augen ausgeftoilseii iindvie Gliedmaßen abgchackt worden.

Der cirösite Teil der Gcenel ist iiach iibereiultiiiiiiieiideii
Ausfagcii iierfcliiedeiier iiuabhäiigig voneinander befragte!Hleiigeii von regulären poliiischeii �JJiilitiir ber-iibt worden. Das beweisen auch die «icilillofeii bestialisch Er-stocheiieii, die eiiiwaiidfrei B a i o n e t t ft iche ccuflviefeit Teile
der itoluisiiieii Aruiee sind iiiit französischen vierkaiitigeii
Vaioiietieiu sogenannten Stiletteii, ausgerüstet.

Zu Tode getramnelt
an Piisliioitfcls wurde her Butter Pioldeiiiiaiier im Bett

erschlagen aufgefuudeir Seiii Sohn wurde nach Liusxssageiieines eiuwaiidircieii Beugen von eiiieiii poliiischeii Sergeaiiteiiheim Wafserfciiireii aiif dem Felde getroffen. Der politische

Der Führerin Lein
_ Am t3. September iiachiiiittcigs siiiilte dliadio Londoneiiie iieiie Lüge iii die Welt. Tonart! sollten iioliiifcslse

Truppeii Lodz zurückerobert haben und sich iii schivereii
klainpfeii »in Richtung aus LscirschciiW bewegen. Lisohlleiten ist eine Lüge so kläglich zufauutieiuiebroclieii wie in
diesen; FallJ Lsiihreiid London die erlogeiie politische
Siegesnieldiiiici verbreitete. traf iiaiiilich der Führer inHuhn ennn, wie folgende Tllieldiiiig beweist:

I!.92B Führerhaiilitaiiartier, l:3. September
Aiif seiiier hentigeii Frontfalirt traf der Führer iiiit

is! [il!r inn Lodz ein. Die Fahrt des Führers mitten durch
djc Stillst, die erit am Wocheueiide liest-til wurde, bildete
sur die deutschen Trtippeti iiitd die Bevölteriiiig eiiie rie-fige iieberrcifchniig. «

Berlthteritattcina im lianvliniartier
DNB . . . . l2. September.

Geueralfeldiiiarsclsall Görin g suchte Dienstag nur.
mittag den Führer iii seinem Hauptquartier auf und
erstattete ihm in einem zweistündigen Vortrag Bericht
über den weiteren Einfalt der Lnftwaffe und über bie
Ninfkualimeiu die er als Vorsiheuder bes witnifterrats fiir
hie Reichsverteidiguiig bisher getroffen bot«

Jm Anschluß daran begab stch der Generalfeldniars
schall in feinem Flugzeitg zu den F r o n _t b e r b a n d e it
der Luiiwaffe die in den lebten Tagen iiii Raume zwi-

ezcsrgcciiit zwang deii Iuiiiieii Slltoldriihciiiciz den Lsctfseriilcicielliiiii slssasser zu füllen. wobei kllioldeiilsiiiier den �lileg voui See
zum Lliageii unter ftaiidixieii Liciioiietisiiitieii eine-I- politischenllnteriiiiiziers iiiacheii iiius;ie. Als der Lscnieii voll war. stiender politische iluterossizier deiii aus zahllofeu Lisuiidcii bliiteii-den iiliaiiii das Bcisoiiett voii hiiiieii durch den Leib Der
Ali-ntn brach iiiit deiii Ruf: »Variiiherziger Gott!" zusammen,woraus der politische Soldat dciii Sterbeudeii iiiit deiit be-
iiakielteii Stiefeiabsah deii siopf eiuschiiixi und daiiii deii iiochiiickeiideii siöruer In deu See wars. Spuren iihnlicher Be-
liaiidliiiig hat iiiaii bei zahlreichen anderen Opfern gleichfallsgefunden. Teiliveise iiiiisseii die gesagten tzkiilksdeiiifciieii von
den politischen Soldaten bit ch ft ä blich iii Tode getraut-pelt worden feiii.

Ein iiiiiger iioltssdeiitsclier Bauer, den der Berichterstatteiaus dein Felde dabei tras ais er sciiieii eriuordeteii alten�Linien ansgrnlln, nnnn ihii iii die djseiiiiai zu iiberfiilnrent. war
senkte, wie reguläre poluiselie Sisidciceii bei sjiciiteiikircli neun
cius Linden-iii iiii Kreise tilraiidisiiz iiiitgesclilepple deutsche
3:ai;erii, die iidersiic«l:l!eii, bei! der allgeuieiueiid Käfig! �nnnriirttjnnn-ennenn. ver eii .ngeii iirer Frauen iiii .iii er iiie er·stachen und iiiit den siolbeii zusaiiinieiisihiiigeii und iii einen
Teich warfen. Die Leichen iiiid gefunden und bereits be-siattet iiiordeii

Jii Siliöusee tpoliiisch Fioivaleiiiox einer etwa 2000 Ein�
wohiier ziihleiidcsii läiidlichen Stadt zwischen �Briefen undIhnen, sind aus der deiii deutschen Vorruiciiiii gehöreiideii
grössten Vliiineiiciärtiierei �Boten; t8 Menfclieii iicrschiepptworden.

Politische Soldaten als Malsenmcirder
Bei der Verschleppiiiiii iuusi iiiaii drei lizriiplieii iiuters

frheidcii Zu ersten tstriipiie ciehiireii die Volkiskdeiitfciseii, dievoiii politischen Tlliilitijr znsaniiiieii iiiit der politischen Bevölke-
rttiig zur Flucht ziezwiiiixieii worden sind. Von dieseii sind
einige ioledet ;uriiclc»1eiehri. Flur zweiten Ojriipiie gehörenFrauen, Greise und umher. Von diesen sind einige Grup-peii �JJiiinnner freigetafienn nnorhenn und gieichscillisquriickxtckeiiri
Oft sind sie aber auch iiacliriickeiideii stoluifclieii Flüihtliiixissbauten iii die Sgünnhe gefallenn unnh iiiederiieiiiciclit worden Sosiiid aus einein Tcaiisiiort voii etwa 40 Frauen aus Brieseii
nur zivei zurückgekehrt. Die dritte Gtriippe der Tierschleppteii
sind die sogeuauuteii politifcheii  itesaiigeiieii, alle Führer· derVsolksdeiitsclieii iiiid all die Viäiiiier iiiid Frauen iiiid teilweise
auch ihre siiiideiz die irgendeine Bedeutung iii der Volksgriippe
hatten. Von thiieii ist iii allen Fiilleii bisher kaiiiii ein einzigerzurückgekehrt. Es wird aiigeiioiiiiiieii, das; fie bis iii die Tsiils
der an der Dreweiiz iiiitgefclileppt worden siiid iiiid dort er-iuordct wurden. Ein Fluchtlitisi koiiiite berichten, das; er eilt-
loiiiiueii sei, iii-I politische-I« TlJtilitär ein iiiaiüertes Feuer aiif
[feine Flüchtlingsgriippe erössiiete

schen Warschaii und den Fkarpatlseu eingesetzt waren. Er
dankte seinen Fliegeru aus verschiedenen Einsahliäseii fiir
die gewaltigen Leistungen, die seine Erwartungen und
auch die des deutschen Volkes voll gerechtfertigt hätten,
und zeichnete iiu Namen des Führers eine Reihe voii Be-
fatnnrugcn, die besonders schiieidige Taten vollbracht haben,
iiiit deiii Eiserneii Kreuz aus.

Auf den Ausahrtsioegeii wurde der Feldiiiarsciiall von
der iii Stiidten iiiid �Dörfern dichtes Spalier bildeiideii
Bevölkerung iiiit helteiii Jubel begrüßt. Es war der Dank
der lilreiiziievölkeiiiiici für die Einfahbereitsihafh die
Kaiupsesfreiidigkeit und die Erfolge seiner Luftlvaffe.

Feldmcirfiticill Glirina an der Weitlilels
Ausgcdehiiter Flug über bas Kampfgebiet � Alls-

zeichiiiiiig verdieiiter Frontkiimpfer
Geueralfeldiiiarfclsall Göriug fehle am Niittivocls die

Besichtigiiiig seiner Fronlverbätide fort Ei: itnteriiahiii
aiii Nachmittag mit seinem Stabe in zwei Flugzeugcii
einen ausgedehuteii Flug iiber hns politische Kampfgebiet
Hierbei besuchte er die zcir unmittelbaren Utiterstiitxuiig
bes Grhtannbfes aiigeset;teii Zerftörers uiid Sturzkampf-
verbäude auf ihren bis zur Weichfel vorgeschobeiicii Feld-
fliigplät;eii.

Der Feldmarschall sprach deii einzelnen Froutvers
biinbenn, die aiif allen Feldflugpläheii ihren Oberbefchlss
haber mit hellem Jnbel begrüßten, seine Anerkennung ans
und verlieh einer Reihe von Offizierciu Unteroffiziereii
iiitd Niaiinsclsaftcci ftir besonders hervorragende Leistungen
Im Namen bes Fiilirerä das Eiieruc Kreuz.

stiikmiltiie beurteilte
{samorom genommen � Gewaltige Beute

an Gefangenen und Geftlniben
DNB Berlin, t3. September.

Das Lbeikoiiiiuaiido der Wehrmacht gibt bekannt:
Am 1:3. September fet;te das deutsche Ostheer mit

seinem Süd- bzw. seiiieiii Nordfliigel die stürmifche
Verfolgung bes Feindes fort.

Beiderfeits Przcniysl vorstehend, wurden Samb or
iiiid antun rono genommen nnnb mit vorgclvorfeneti
Abteilungen Leiuberg erreicht.

Die südlich N a d o iii eiugeschlosseite politische Gruppe
hat aufgehört zu existieren. Die gctvaltige Beuteau Ge-
fangeueii, Geschiitxeii iiiid Kainpfgerät aller Art wird noch
gesichtet iiiid gezählt. Alle Versuche der um K iitit o um-
ftellteii fiiiif politischen Divisioneii und zwei Kavallerie-
brigadeii, nach Süden durchzubrecheiy sind gescheitert.
Der touzentrisclse Gegenaugriff unserer Diviftoiieii tft im
Uangc. 
Ostwärts und südostwärts voii Warfehau siiid Straske
iiiid Bahuliiiie Wa rfchaii � Siedlce iitit starken
Kräfte» iibcrschritteiix ntti äufzersteii Ostslügel stehen meta-
risterte Truppeii 40 Kilometer iiördlich Breit.

Weit hiiitcr der Froutift die zu spät aus Lomza nach
Süden weicheude t8. politische Division iiördlich hes But]
gestellt.

Die Lnftwaffe griff auch gefterii erfolgreich
Straßen, Brücken und Eifeubahneii ostwärts der Weichsel
an. Jm Bahuhof Kru st i! iiopol brennen drei Züge.
Der Fsliigiplatz Luek wurde schwer beschädigt, die Flug-
zeugfabrik BialasPodlafk iii Brand geschossen.
t4 feiiidliche Fsliigzeiige iviirdeii zerstört, davon zwei iiii
Luftlampf Die Lnftaiifkliiriiitg iii-achte ausgezeichnete und
fiir die Friilsriiiig wertvolle Ergebnisse.

Jui Westen wurde der Biruberg, etwa sechs Kilo-
uieler siidiistivärts Saarbriickeiu auf dein sich der Feind
iiiit ziiiei sioiiipaiiieii festgesetzt hatte, iiit Gegenaugriss
durch iiiisere Vorposteii wieder genommen. Soiift nur
geringe Liorposteiiliiitipfe

Lufcaiigriffe auf deutsche-Z Reichs-gebiet fanden nicht
�um.

Keine Rücksichtnahme mehr
isoteiis Regierung iiiid Heerfiilsiser inacheii offene Städte
und Dörfer zittit liampfgebiett � Schärfe deutsche uiilis

tiirische Gegenmafnialsiiieii nngetiinnhigt.
DNB Führerhaiiptqiiartier, t3. Sept.

�an iClfiCl� Zeit häufen sich die Fälle, iii deiieti pol-
uiscize iliegieriiitgszb und Ariueestelleii die B e v ö l l e r n u g
offener Städte ausforderii, eiiidi·iiigeiideii deutschen
Truppeu iiii Qkseichbild der Städte, Niärkte iiitd Dörfer
Wideisstaitd zu leisteii. {In Wnrschaii wurde durch Fsliigs
lilätter, durch deii politischen Rundfntik iiiid durch soiiftigc
A it f r it se die Bevölkerung aufgefordert, ziiiu F� i: a u t -
tir etc i« l r i e g iiberziigelieir Die Stadt selbst iinirde voii
politischer iilrlillerie liefchosfeu

Das� Oberkoiuiitaiido der deutschen Welsrinaclst gibt
dazu folgendes bekannt:

Die tibergrosze Rücksichtnahme der deut-
scheii Artillerie und der deutfcheii Flieget· aus offene
Stiidte, illiärkte oder Dörfer tft an eine Vorausfehctiig
geknüpft, das; diese voiii Gegner selbst nicht ziiiii Kainpfs
gebiet erklärt iiiid gemacht werden. Da der Pole ohne
Rücksicht auf feine eigene Bevölkerung diesen Grundsatz
ablehut, wird die deutsche Wehriiiacist von setzt ab nnit
allenn il!r zur Verfügung stehenden Mit·
telii den Widerstand iii solchen Orten brechen.

Die dciitfche Luftwaffe wird litt Verein mit schwerer
Artillerie sene iiiilitärifcheii Niafziialsineit durchführen, die
geeignet find, iii kürzestcr Zeit folcheii Orten die Zweck�
lofigkeit ihres Widerstaudcs klarziiuiacheir Die Fol-
gen, die daraus der schwergeprtifteii Bevölkerung ennt-
stehen, falleii ausschließlich zur Vcrantiiiortuiig der pol-
itischen Regierung nnd ihrer ebenso itiifiilsigeic tote ge-
wisfeiiloleii ideerftilsrer.

um daran geht. slrlilias da« reinen
von kiiiillee and sind sc« hüten, is
see tritillee allen heldltaiea tatst-les.

nur am
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s« « England tragt die Srhiild ait dieseii Opfern!
I erditi nd färbte nnb Edntuitd Luh, tvei Voltsdetitfase aus·; apro iii·e·-.i,iollatidrie, die von polnis··!eii Banditeti erinordet· ud verstiiiiii·i·teltchivtifdetkd Etisgcxid at Pol i die Blattiosvo iita t ir ie&#39;e !aiidtateii erteilt.

Ætrfscisaakschucipeiicitvttv  M!.

Besuch der Front bei Radom
Der Oderbefehlshaber des Heeres beitii Stabe des

Geuerais voii i!ielcl!eiiau.
DNB B e r l i it, 13. September  OKW.!.

Der Oberbefel!lsl!aber des Heeres, Getieraloberst voii
PMUchIisckL begab fiel! aiii 12. September ziiin Stab desGeneral-r« der Olrtillcrte voii Reichenaii ttiid voii dort aus
iit die vordere Front zu Teiteii der ati der Schlacht bei
Radom betciligteit Triippeik

Tatiraftiae Altionen der Luititinsie
Im!! iingiitistigeii Wetter-I habest die an ber Ostfroiit

ginge ehteii Verbande der deutschen Lustwafse tatkräftigde ampfl!aiidliiiigeii ·d·es Heeres unterstützt. Ferner
wurden die Eijenbahnliiiieti Bialystok�Wolkoivt!sl, Sto-
-iim�iBaratiovice, Bialhstok�Brest, Breit-Pius! diircl!igombeiiiviirfe verschtedentlich unterbrochen. Aus denl ahnhofett Dlefgheeaborntee nnd Wiodatva tviirdeii
schwere Treffer erzielt.

Bei Radhniiio itördlich Przettiissl wurden zivei feind-
Eiche Kampffiiigzeiige abgeschofsetu

Fiir sie iit der Krieg ans!
» ·Jn der Liegleitiiiixs des stoltiisilnsii Fiiiaiizitiittisters
s1� 1_1J1a t lowski, der am Dietistassvorttiittaxs die trium-
tiisclkpolitisihe Grenze iibersihritteii l!at nnd sich zitt- gieit
in Czeriiotvih aushält, befinden sitt! z e l! n l! ö l! e r e p o l-
tiische �Beamte.

ci

Lnstttniise zermiirlit den Gegner
Atigrifse aiis die eingeschlosseiie polnische Armee.

DNB Be r l i n, i2. September.
Sihlachtftieger uiid Sturzlaitipfgriippeit unserer Luft-

wafse wurden auch am Dieiistag in der grossen Schlacht
in Polen iiii Raum um K u t n o gegen den eingeschlosseneti
Gegner eingesetzt nnd erleichterten bnrd! ihre Angrisse das
Vorgehen des Heercs

Kainpfverbätide l!abeii durch B o m b e n a b w ii r s e
die B a h n st r e it e n Sambor�Lemberg, Steht-Lein-
berg, ltrastiil��Liibliii, Warschau�Luckotv iitid Pliss-
Czereincha iit e h r fa ch n n te r b r o rl! e n. Aus den von
Warfchau nach Osten und Siidosteii siihtetideii Straßen
wurden Niarfclp nnd Wagenkoloitneit wirksam bekämpft.

Ueber _ber Lnftverteidlgutigszoiie West wurden d rei
sraiizosisrhe tllnfliiirer abgeschosseih iittd
zwar zwei von der Zslatartilierie nnb einer von den Jagd«
fiiege·rn, wobei eiii Fliegerlapitüii in Gefatigeiiscl!astgerie .

mitbringen an! Lemtiero
Sainbor genommen. � Kratoiviec bei Przenihsi in

deutschen! Besitz.
DNB �Berlin, 12. September.

Die deutschen Truppeii an der Siidfroitt sind in
scl!iielteiti lliordritigeit ans Leniberrs Slidostwärts von
Przeitihsl haben Gebirgstriippeii bie Stadt S a in b o r ge«
tiotttitieii nnd stehen damit attt Dnsestr. Schnelle Truppeii
Faden sich iiordöstlich von Przeitinsl in den Besitz vontralowier gesetzt.
Die pointsclien Kruste iiidticli tiiadom gefangen

Jm Laufe des l!eiitigeit Tages ist der Widerstand der
siidlicl! Radoiu eingeschlvssetieii pvliiiscl!eii Streitträfte ge-brochen worden. -

Die Beute an Gefangenen ttiid iiriegstiiaterial ist auch
iiiiht annähernd zii iibersel!eii.

Diinemcirt lebt sich zur Wehr
Warnung der Zivilbevölkereiåtg vor herabfaliendeti Spreitg-t rieti.

Vom diitiischeti F!riegsittittisteriiiiti tvird auf die Widri-
liihleit aufniertsaiti gemacht, das; bei ttiilitärifchen Tillus;-nahmen zur ritbtrietir unerlaubten lleberfliegeiis dätiischetiTerritttriiiitis bat: Pllblillllll diirch das Herabfallcii vonS p r e n g s p l i t t e r n aus grosser Höhe gefährdet werden
könnte. Jn Gebieten, tvo solche tnilitiirischeti Abwehrntiisptiahiiiett besonders« in Frage totnttieii löiitieii, wird daherdurch eine loiale Belatttittttachiitisi der Vevötleriitiss eine etit-
spreeheiide Tlllitteiliittss ciegeben werden, die dann dafiir sitrgeii
itius3, unter Dort! nnd f-acl! zu loniitieti, wenn Flngzeiige ge-
hört oder gesehen werden.

 in Vvissdentsihe criciiiit i_n gefangenen politischen Banditeti
die Mörder seitier Brtider wieder. 

ilistxLBeltbild tMs

Weitere Einberuiungen in der sowietuiiiou
Fseldniarschiiiässig ziir Wcstgreiize

Die Einberufung von ilieservisteii zur Roten Armee geht
iiiiitier iiocl! weiter, obschon nich! ttiet!r in gleichem Umfangewie a111 iehten Sonnabend nnd Sonntag. Jn den Straßen
iitid an den Vahtihöfeti Lislitgkiiits sieht ttiatt nach _1_oie bot
seldttiarsihtttäszig aiisgeriistete Truppeik die tuit Bsasseti und
tiscpiict tiaihder Trkestksreiize der Soncjsspstiioti alitratissiortiertwerden Vor dir-i Sraferttett sind iiieiis fsscatieii zu beobachten,
die von ihren tlliiiiiiierii All-schied into-nett.

Protest der Reutralen
Eiiittiiitige Vertirtciliiiig des- flagt«attteit Nechtsbrtiths Englands

··Der ständige Aiissihiisz der Oslogriippe beetidcte seineVrtisseler tliesstisccliiiiiiieti Jn einer Verlautbarung wird tiiit-
geteilt, dasz der Alleinungsiiiistatisch sich atif die Nlciszitirhtiietierstreckt. habe, die iiifolge des sirieges auf dein Gebiet des
·v·atidelE-t.t·et«iel!rs vorauszttseheti seien. Es habe fiel! eine bell-
stattdige tibereiiistitiiitiettde Stellungnahme ber vertre-tenen Länder ergeben.

1 iiteist gut unterrichteten Kreisen wird bestätigt, daß«St
Eitglatid diebetgische Regierung ttiid verittiitlicl! aticl! die Regie-riitigeii der iibrigett Oslo-Staateti aufgefordert hat, das genaue
Ausniasz der siir ihre Existenz bettötigteti Waren ttiid Lebens-tiiittel anzugeben.

Die OslwStaatcn wiirden diese britiscl!e Anfraäe dieeinen verzweifelten Drnci Englands an die neutralen taaten
d·cirstelle, ihren Transitverlehr mit Deut ci!latid einzustellen, tniteinein Protest ttiid itiit der Erlläriitisg das! eiii solches Ver«
fahren unzulässig sei und der Neiitralitätspolitit widerspreche,beantworten. "

_ �Tfxt; .".«"
N HANS HIRTH MMER

�HHByBFGHTSSCUG/tl does» regt» einsames-starrer«
�6. Fortsetzungh

C ibulta gibt ihm einen wartteuden iißtritd aber
äu fährt fort. ,,Es handelt sich iim e neu größeren
often von Wertsacheii. Wir haben Schwierigkeiten, die
ar unauffällig zii Geld zii machen.�
», elchen Wert?«
»Noch grober Schätzung ftiiifhuiidert Wille.�
,",Ausläiidische Ware?«
-Aus Deutschland. Ausgangsort Berlin«

lso doch, ihr verfluchte Schweinebandei denkt seinzta·d·lc·kr, während er sich nachdenklich iiber das inne .J
Töllc Larritigs blickt auf Czibulka, Czibulka versetztdkm Sprechendeti einen zweiten Fnfztrith Mußte denn�g eich allesaus der Schule geplandert werden? «
�GB 1ft e111 Auftrag aus zweiter· Zaum« fällt er deineschivätzigeii Paule ins ort. ,, ine Erbschaft, dieLnattsfälli realifiert werden foll, verintttlich wegen der

» rbschaftsteuerl« 
Heinz Stadler gestattet sich ein diskretes Lächeln, das

von Paul Sarl!er ebenso iskret übernommen wird.
iibt Otto wirklich, daß ein Macstiiiiot atif solcheGla 

Sägen hereinfällt?tto bekundet dtir ein n dritten Fusitrith daß ihn
das Gefeixe ärgert. r wiå eine hißi e Antwort geben,
unterläszst es aber, da seine Aufmer samkeit durch ge-
wisse Geschehttisse in Ansprtich genommen wird, die sich
mit der jungen �Dante im roten Kleid begeben.

Patvla Werzewna it mit dem Kelliier in eineti hef-
tsi en Wortwechsel ger ten � aus welcheiii Grunde läßt
si ! nicht· erkennen.

Otto sie t fich die Sache eine Weile tnit an, er achtet
kaum me!r auf das Gespräch am Tische. sondern ist
wieder ganz im Banne des schönen jungen 9Jtädchetts.Dann schnaåpt er ein paar Worte auf, der KellnerIpticht von ,- escltciitsiübrew und »Voltzei«. Da hält

Marinoiodo oder otioa 2 lig Gelee

nach deni Rechten zti sehen.
Er steht auf. Etnpfiehlt den andern, sich mal eine

Weile ohne ihn zti unterhalten, und scl!leiidert wie zit-
fällig auf den Tisch der jungen Dante zu.

Erst als er ganz nahe ist, tut er, als werde er auf den
Streit anfnterkfauiz er tritt auf den Tisch zu und packt
den Kellner an den Jackenkiiöpsen

»Was soll das, iliiann? Bsariiitt beliistigeti Sie die
Dame?«

»Neniieii Sie das beliiftigcn, Herr, wciiti ich verstiche,
meine Zeche zii bekrunmeii? Die D
Geldbörse vergessen zu haben. Sie bietet inir zwar ihre
Handtasche an, aber was soll ich itiit einer Haudtasche
Herr? Soll ich in nteiiier Freizeit daittit spazieren-
gehen?�

,,Kein Slliettsch verlangt das von Fluten, itieiit
Lieber!« Er blickt auf den Tisch, schätzt die Höhe der
auffällig driickt er dein Kellner ein Dretfraitketistiick iit
die Hand, das ist sehr reichlich bemessen.

Der Kellner will eilfertig herausgeben; als aber
Czibulka abtviukt, entfernt er sich.

Czibtilka wendet» sich höflich an die junge Dante.
,,Verzeiheii Sie nur, Madetnoiselle, daß ich den dum-
xneu Zioischeitfall nicht unauffälliger in Ordnung bringenonute.«

Pawla käitipft zwischen Aerger und Verlegenheii.
»Sie haben sich sehr wirkungsviill fiir die Niederla e
von vorhin gerächt. Da · es wohl iiieiiie Pfli!t,
� hnen fiir die Gefälligkeit zit danken. Uebrigetts ent-
pricl!t es der �ßahrheit, das; ich itteiite Geldbörse mit-
zunehmen vergaß«

Czibiilka hebt abwehreud die Hand. »Sie brauchen
ttiir weder zu danken, itoch sich zu rechtfertigen. Winde-
inoisellei Der kleiite Dienst war titirklich nicht der Rede
wert. ich hätte griviitischt, Ihnen auf eine viel iiber-
zeiigeii ere Art zu betveiseti, wie sehr ich Sie be-
wundere.«

Sie blickt ihn an· Eitt katttn wahrnehmbar-es Liicheltt
hitscl!t iiber ihre ;3iige. »J«cl! irre ivol!l iiicht, ivetiti ich
aus ihrer schiueichelhafteii Beinerkiiitg den Bzttiisclshers
atishötse, das; Sie ttticl! fiir ein paar Slllitititeit ttiit Ihrer
Gesellschaft begliickett möchten.� Sie inacht eitie nach-
lässig einladeiide Hitndbetvegititss

Czibiilka freut sich sehr. io rasch aus Ziel iiekotntiteit

ixs  "armeioa !. I Großhandel Dr. dritter Geiler-nah, list! c CAN. itaitibeim« San ooii 1-2 Jitranen. Die gelungenen Dfiammn werben indicfisigrofso Stiche gefdinii�n Die weitere Herstellung erfolgt statt! derauf dem tikofsdeiitol gegebenen Anweisung.
konnten«

Otto es an der Zeit, dort driibeti iit-at zu·seiii.  tiiniiiit·Platzatiid wirft einen spöttischeu
Blick zti Tone Larrittgs l!iiiiiber.

Töne riet-zieht tnisztiititig das Gesicht.
80.

Es· wäre alles prograniniiisiiss abgerollt, wenn Töne
Larriitgd tiicl!t Verdacht geschöpft hatte.

Pawta hat ihre Sache gut gemacht. 3111 Verlauf einer

aiite behaiiptet ihre ,

Zeche ab, sie kanii nur eine Kleitiigkeit·betrageii. Uns «

halben Stunde ist es ihr gelungen, den guten Otto
Bsrzibtilka »so· oolttltiitiitteiz ·aii:; dein G·leci;1·,99·s·;i·ixl!tA·z·iiingen, rat; sie tegrtiit e e .�_1on111111 !f , 1 « -
gabe erfolgreich beenden zu können. Diese Aufgabe be-
stel!t darin. das »Bei-steck der geraitbteii Juwelen ans«
zu·t»itiidschafteii. _ _ » · · ·Sie hat es verstanden, das Gespräch· fast immer-sites!
auf-den gewtinschteti Gegenftatidzti bringen, indem sie
den verliebten Ezibiilkii durch geschickte Antworten aus
seiner« iinstiitsslrcheti Zitriicknt t_1111g_ heranßlocft. Siezweiste tttcht an sei-nein Interesse, sagt sie, aber es sei
etn·e·aiidelt·s·e Frage, was er einer anfpritchsvolleti Frauwo! zu ieteii vermo e.Otto Czibttlka tut i&#39;d!» geheimnisvoll als er aber
merken itittß, daß er damit keinen fouderlicheu Ein-
druck macht, wird er deutlicher, ttiid schliesslich erfährt
Pawla, das; er der Besitzer einer kostbaren Juwelen-
saininliiitg··sei. _ _ » · ·Unterdesseii besprtcht Hetitz Stadler tnit den beiden
Mäiiuerir die IIJlogltchkeiteiH die stir eitte iinverdach-tage Veranszerttiig der »Erbschcift« iit Frage tointneuöiititeti.

Ab ttiid zu blickt er sich priifeiid nach dein anderen
Tisch iiiii. »Ihr Freund scheint dr1r·t··driibeii·fest iiis
Zeug zu gehen. Er itzird ·ioohi _l_!e1_1te Jiir tins nicht inehrzu sprecheti fest« ·�·Ein »sehr hiiltscheg Tllladel tibrisseiis.-.trennen Sie ie .«t eiue:«

Töiiejtitrriitgs schüttelt iitijzttiiitiks den Kopf. Er hat
seine zlktederlkrsse iiochuiicht ttltet"trt·itttdeit. ··

Dabei geschieht ers· einmal. das; slsatolct Trierzeittitci ·s»t·ck!
vergißt. Sie 1_rent »sich, das; titles- nach Institut· geht. Sie
freut sich, das; Hetnz Stadler iiiit ihr zufrieden sein
tnit-d.

lind so itickt sie ihm, als er sich wieder einmal tim-
siel!t, ttiit eittetti gliicklichcii Liichelti zti, ganz kurz, nie·
ittaiid kauii es bemerkt haben.

Nietucittd hat es deutet-it, iinfiists Töne Litrriiissix
tfsortsehitiiii folgt.!

Iomatan-Dflaumenmarmelabe verwenden! .von I Zureden. 1 Srosideiitkt Dr. Deiner Eelier-�ilife, 100D g
Don dem gewonnenen Saft iiiifst man 1000 a � l! ab iiiid gidi di· abger- lirorteiisrstaiahinein. Die weitere Herstellung erfolgt iiatti dar auf arm Gra�beutel gegebenen Anweisung.
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�biitbiiens 6 bis 8 tiliottate!�
Schtvedifche Feststellung libcr Die Gefährdung der englischen

Versvrgtiitg
Unter der llebersthrist »D»e»itl«fchlsilhs stillt«Krieg« ittitersttcl!i eiiter der tlandtgett �Mitarbeiter _De!scl!toediscl!eti Zeitung »Aftottbladet«, der sich» beson-ders iitit slliiktsct!aits- tttid Scefahitsiioticti bciiitiitiiab die

Tsiöglichkeiteiy Diird! Kreuzerkrteg De_r llsBoots
ssafse England eittfclieidettd zu tre»sf»ett.· In· deinSrtikel wird festgestellt, dasi Eiiglaitd fid! l!_i!!!iel!tl!d_! seinerSiersorgttitg atts et eneit �JJiitteln l! b d! st eiis sechs bis acht
M ouate halten öiitte. Auf die Dauer set Eitglaiid gezwun-geii, drei �Biertel seines Lebeitstitittelbedarss tttid eiitett be«
detttciidett Teil seiner �Jiob-toiie, vor allen Dittgeii aiid! Erdöl.
n importieren. Ein tödicher Schlag gegen Eitglaiid könnt«iircl! die Zerstörung von Oelttittkscltifseti geführt werden· Die
Tatsache, das; schon in den ersten Tagen Schlffsverlu sievorlägen, die boDeutenD l!öl!er seien als die Ditrclp
scl!iiittsverltiste Englands während des Ascltkrieges, könne
ttntek Umständen aitch getoifse Folgen siir ein etwaiges Ein�
greifeii anderer Länder gegen England haben.

Ein einziger verloreiter Krieg bedeitte siir das britisctse
Jttiperititii das Ende. Der Artikel schlieszt unt Den Worten:England gewinnt sedeit Krieg ans-er ettteiii. iiaiiilich dein
lebten 
q� » .1 « » II

�weiteres Neutralität
Anfrisihterlmlttiiig des Handels.

f» Jittwkliitttdsiiiitt spritcki »Attszeitiitiitister Erkkoiiini! te .tett in ita!.
Dei· kdiiiiister erklärte, das; der Rettlrtilitiitsioille Fsitttplaiidizs auch iit Talen hervortreten tttiisfe. Die finnifche Reit-

trctlität bedeute, das; Fittulattd iid! iitährettd des strieges ziiit-tiheti sreiiideti Iilliiihteit tiitfzesclitilb aller Feitrdselittleiteit halten
solle, alle Lierfttslte der strättlititxt seiner �Jientratitiit abwehrenlllilill�, aber ctticli it r e it g n it p a r l e i i sch iit seinen Liezielitttts
gei! ztt dett iiriegfiiltrettdeit sein titiiffe. ijiattdlittitteti «iiritititer,
Die die Flieitlrtilitiit gefährdeteit, iiiiissteti lieftrctst werDe!!� ittso-fern DICH� ATMIIDUIIItIeii i!!i  �iebiet De»: iieiiiratei! Statue:- Dor-
sientstittxteit tret-Deut. Iiltioeretfeitgs tttüfxtseii die itriekifiiitretidetidie til-seist«- 1-:t« tiei-tratiia�! Üifiliiilfi�!.

Dei· kl.si«iittk·tei· lielritchleie datttt ttttizsfiiltrlicti dett Inhalt dervoii den ttntoiiclieti Liiitderit ciitgetioiittiietteit Rentralitiitiktseszelit
vottt stattre ist«-E. Eine der« schwieriiisleti Fragt-it siir die neu-tralett Uixtider sei die A it s i« e d! t e r I! a l t it it g d e s A it sz e tt-
ltatt de l  nnD �,l�.�-=ii� iowot!! Der Allsöfilllt wie der Einsicht:
Die Lierliixidxitttiext iitit Deii! �Jlii-slanbe iiiüszteit aiifrecl!lerl!altett
werden. Fttxtilaito bat!: Die �Jttiiidit, iitit alleti kriegfiil!reiidettLiiitdsrii fett-eit Fpaiidej wie iit Friedeiigizeiteit foiveit itttr irgend
niügiiei! tilltitii":s�ilC92&#39;i!i�t&#39;lCll.

Atti eine ettgltlilie Mitte belaufen
Schiffbriiclügc eines fiiiiiischeii Schiffes gerettet

Ziebeii stliaiiit der Tiesalzttttsi des fittttiscl!ett Liiertitaslers
�Stirn �lianl"� der iit der Rordfee attf eitie englische Sdii »ge-stoszeit tttid geftinleit war, itittrdett Don Den! daitisrhett Fisch-
kittter ,,Talloiiti·« iit Esbiertt an Land gebracht.Der itittter hatte die Ztitiffbriicltigeii ettva 10.�! See"
itteileit westlich vor Botiibierg ttiis einer Rahe treibend aufge-funden; sie hatten etwa l0 Ztititdeii attf deitt Lsaifer zttbrittgeti
titiissett· Dass gefititleiie siitttisclte Sdiiii hatte itit ganzen 21�JJiann �lieiabiing, Don denen also 1-i Edtaiiit tool!l ertrititkeii
sciit dürften, darunter der Kirpiliiii und der Erste Steiiermani!.unter Dei! Geretteteit befindet« sicl! der Zweite tttid der DritteSteuermann. «

Ein tapferer Soldat starb
RZKKJOberfiihrer Lein ivttrde zii Grabe getragen.

Für den att derOslfrotit bei eiiieiii Pauzervorstosz in der
Riilze vott Plesz als Oberleutnant Der Reserve gefalletteit Füh-
rer der illlotorgritppe Sachsen. RSsiiixObergritppeitfiihrerPaul Lein, fand am Dienstagnacltiiiiitast itit Kreiitatorittitt
DresdeitsTolletvitt eine eindrucksvolle Toieitseier statt, der
llorpssiihrer Reich-steiler ijiiihtileiit tttid  Bauleiter Reichs-statthalter �JJi iitid! iit a it it an der Spitze ahlreicher führen-Der Mätiiter voti Partei nnd Staat beiniohitten

Korpsfiihrer Hiilttileitt fiil!rte in seiner Gedenkrede aus,a; Oberkirtttipeittithrer Leiii einer der neuesten nnd liltestett
»tk·ittitpte·r, einer der lebettdigslett, tätigsteii nnd fiihigsteit
Hiilixfktthrer gewesen sei. Er· schloß iitit Der �Jeriieberiing,e, Paul Lein iit alle Zitlittitt leuchten des Vorbild

· »Armes Franireitlk
Belgische Blätter ttitterftreick!eii die Uubesiegbarkeit des

Westtvalls

iiber die

III«

»Dtespbelgisch»e» Zeitschrift � S a i_i a n D r e" veröffetillicht eineiatissithr icl!e Wttrdtgititg des LBestivalls, iit der sie die gigait-tischeii Aitsittasze der dcittscl!eii Perteidigititgsitiatier tttid ihre
iliibesiestbarkelt hervorhebL _l_i!!ter Der Erde seieit die llttter-
s»taiide, Aitsszaitge !!!_!D _!on!tigei! Einrichtungen derart voll-toijtit;i1tleii, das; sie selbst die Ailiaittasie eiites Jitles Perne über-t �t .

Jin Zttsatituieiihaitg iitit der Aufgabe, die den Franzosen
seftellt fein würde, wenn sie gegettdeitWestwallaitreitiienioolli«tt·,szscl!reibt »Na t i on B e l g_e": Ariiies Frankreich, das fcl!oii
an!; gebtutet _war� bevor die ·Relrttteit von heute geborenFizett tttid dessen taitut gefcl!losseite Wiittdctt setzt von neuem«-tsitet werden solicit.

Filmtbeater in England utid Franlreiikt
geschlossen

Dcittfchlatid erlebt die Gegenwart iit laitgett Wochensclmiteit
Rachdetn F« r a it k r ei tttid E it g i a it d sitt! als itit

K r i e g s z n it a it d iitit Deutschland befindlich erllärt hatten,
versügtett die dortigen Lieliördeit fast siiiittlicher Städte neben
Der Schlieszitiig von Perguiiguiigsstiitlett etuch die Schlie-
siititg der Filiittheaten Dieses Verbot erregte itit
Publikttitt so grosse �Beunruhigung, das; die großen e!!gtiirt!e!iund französifclieit Zeitungen· itituittehr seit Tagen fordern, man
möge die Sthliefzttittz iiisbesoitdere der Filtitthetiteis sofort anf-
heben.Deutschland hat Demgegenüber _n_!!r iii einer ver-«
schwindend geringen Zahl vott Fällen Sebtiennngen tiott Illin-
iheatertt aus sicherheitspolizeilicl!eti Grtittdeu tttid Erwägititsgeit des Lttftschittzes dttrchsiesiihrL Aber auch diese iiorsorxittct
erfolgten Schließungen siiid iit -deti lehtetrsfxasieit tagt» ganzaufgehoben worden. Jeder Polksgettosso hat also dieMöglichkeit, att sedeitt beliebigen Abettd iiis Kino zit geben

Dariiber hiiiaits stel!eit die deutschen Lithtssiieltl!eiiter· dttrrt
die Filitttvochetischaiteti iiteltr als sonst itit Dteitsle De!
Verichterstaltititg iiber die groszeu Ereignisse dieser Zeit. Wall�retid die Liiochettschattett bisher eine Länge von ungefähr iiitr
350 Metertt hatten, ist ihr litiifaiig iit Zitkttiift attf titiiide-steiis 500 bis 600 Meter festgesetzt worden, tttid ivähs
retid weiterhin die Wocheuschatteii früher iit einer Kopieiiaiis
zal!l voti itisgesaiiti 800 erfckåtetteiy d. h. acht Wochen beitötigsten, iitit sätntllche deiitfcheii lcl!tspieltheater zii dttrchlaiifeit. is«Die Kopleitzahl fehl verdoppelt, d. h. attf 1600 er-
löl!t worden, ·so das; aitch siir die kleineren Orte iiititiiteltr Die
iblöglichkeit geschaffen ist, die tieitesteit Wocheiischaitett iitit den
Berichtett Don! Kaiitpf ittiferer Triippen aiiziisehetr

Dckks lUk alle Ikilcktccikdlfckk
Batternarbeit ist mehr deitn fe Arbeit für Volk utid Vaterland.

Der Reichsbaiieriiführen Reichs«iiiihrititgsiitiiiister Darm&#39;-
erläfzt folgenden Aufritt:llitgezalilte Münster des deittscl!en Landvolks sind zu denFsaliiieti geeilt. Die Fraiteii iitit deit Alten tttid dett Kindern
trageti ttiiit Die Last tttid Sorgen iitit Haus tttid Hof, iitit Feld«ivirtfcl!aft tttid Vielöwirtsihaft fast gaiiz allein. lleberall ist dieHerbstbestelluusisar eit iit giiteitt Gange. Es titiissett aber aiiihKartoffeln tttid Rüben geertttet werden. Es ergeht an alle
Volksgeitofsen die Attfsorderiiiig, soweit sie l!ierzit iit der Lagefind, deitt deittfcl!eit Laitdvolk in Den Tagen der Hackfrttchts
erttte, der Herbstbestellititg tttid des Ctetrcidedritscties beizu-
spriiigcit, utit Damit eine eiitsclgzideiide Tat itit Dienste derLaitdesverteidigititg zii leisteii. � ir wollen die Hoffnung Der
englischen Kriegspartci utid ihres Vlockadeiiiinifteriiiiits, tiusivie 1914 bis 191B attsztihttiigeriy ziiitiihte tiiacl!en.

Bcfotiders aber bitte ich, deitt deutschen Landvolk Hilfe zu
ieisteii bei der Pflege tttid Erhaltung der wertvollen Rkilchs
viel!bestättde. Es °gibt und! iit Den Stühlen und! genug hilf-reici!c Hände, die deitt deittscl!ett Laudttolt bei der so dritt-
gcitd ttottoeitdigeti Wartuitg des Liielss beifpriiigeii können.Das ist zwar eine harte körperliche �tlrbeit, aber Daran init-
zithelfcit ist i!eitte iitit so ttiehr tiatioiiale Pflicht, als wir da-
durch die Miichversorgttitg siir ttitsere Kittder tttid werdenden
�liliitter fid!eri! tttid ttitsereit Soldaten die so driitgettd not-
ioeitdige Butter beschaffen l!elscit.Vaiterttarbeii ist heute titel!r denn se Arbeit siir Volk tttid
Vaterland.

Die Behandlung von Aus-lindern
Picldepsliclsi innerhalb 2-1 Stunden siir bestinttitte Staats·

angehiirtge
Der Reichsitiitiister des Jitiierit teilt iitit:Auf Grund der Verordnung tiber die Vehaiidlttitg vonOlitcslättderii votti  9. I93!! werDen alle sich itit Gebiet des

Olrostdeiitscheii Reiches aufhaitetideii iiber l5! Jahre alteitStaatsaiigeluiriszeit voit Aegnpten tttid der brittscl!en Do·
titiiiioits Kititada, Attstralieti, Reiiseclatid, Reit-sit ti D l a it d tttid Süd a s r i l i! it i s cis e il it i o it attfgcfordcry
sitt! innerhalb 2.! Stunden bei Der ttäcl!steii Lrtspoltzetbelsorde
persöitliits zu itteldcit.

Pttleitstlzltttstlsttittitlstztlentsneu
Fraiiktireitrkrieg voit politiftheitt Oberst litt Rititdfituk

proklamiert.
lltit voit Den sadlstlscheit Verbrechen der pol-

itischen Regierung abzuleitkcit, veröffetillicht die PolitischeTelegrttphettöilgeiittir  PAT.! iit Dett mag eine Rlitteiltttigatt die holliittdtsche Presse, iit der es heißt:
,,Voit einein Giierillai oder Fraiiktiretirkrlegiit Poleit könne keitte Rede sein, iveil die gestiiitte as-

feiisäl!ige iitäittiliche Bevölkerung zu deit Waffen geriifeii tttidzwei Tage vor Attsbritch des Konsliktes iit den verschiedetiettHeeresabteiliiiigsii eittgegliedert worden sei. ie i Rückender deittscheit ritppeit befiiidlicheit politischen Tritppettabteiiluiigett käiitp·teit setzt iit kleineren Forttiatioitett tttid iit vor-
bildlicher Or innig, iitit sich ditrch Die De!!tid!e!! Abteilungen
durchzuschlttgeit tttid sich deitt politischen Hauptheer auzttschiieifzen. Es «ei eitie Erfitidiig der deittscheit Propaganda, Die

evölkerititg als Fraitktireitre hinznstelleii.«
Diese polnische Behaitptun ist erlogen! Dasbeweisen die zahlreichen iit der dettls !eit Presse ereits ver«

öffetttlichteii politischen Aufritfe ati die ZivilbcviilkeriiitgWiderstand gegen die deittscheit Triippen zit leisteit. Es wur-dcti iiicl!l iitit- Die ziiiu Waffettdieitst eittgezogeiteit Münster.
sondern auch Brunett, Greise tttid Haibwiiiisfige be-
waffnet, zitiii Varrikadeiibaii gezivitiigeii tttid ziiut hittterlistis
gett . ockeitsctiiitzettkriecfs iitit alicti Mittclit angehaltentttid ogar durch Den potiiii seit Rttiidfititk aitfgcrtifett.

Rock! iit deit lebten Tagen wurde über den politischen
Ritndfttiilseitdtr Warschait il Die iolgenDe Erklärung desObersten Rotuiiii llsazdoioski ati die politische Bevölke-
rung belanntgegebei!:

»Den Attordtitittgett, die durchs Radio gegeben werden.
ist ttitbeditigt Folge zu leisteit. Die Laittsprecher sind ttaclider Straße zu stellen.  fiiid sofort alle Vorkehrungeit zutreffen, iitit Den siainni mit feindlicheit Tiatizerverbiiitdeit attf-
zitttehitieit. Battt Barrikadetii Die Slraszeit können
dazu iitit Steinen, �lßagen tttid ttitderett sthwerett Gegeiistititsdett gesperrt werden Vor diesen Liarrxladeit sind Gräbenaii«:8zittverfeit, tttid zwar voit einer Liiiiitd in! anderen, undzwar folleti die Gräben 2 Meter tief tttid 6 �JJleter breit iei!:
Ein Dank, der iit ·o eiite Grube stillt, ist gefangen tttid tiittssdatitt sofort iitit Beiiziii beaosseti tttid iit Brand ge»
steckt werden Tliiaii wirft das ilieuziii iit Flasthen attf deit�laut tttid Feuer l!ittterl!er. Jtt Dörferit folleti die Strafzett
iitit Eggeit, Die mit Den Spitien nad! oben zu legeii sind, ge-sperrt werden. Für die Etrriclstttiig vott Barriltideii sind dieBiirgerttteifter vertiutttitirtlicts Alle-S nur erreichbare �Jliirterial
ist zu verwenden. Ei:- &#39;_&#39;. vor deitt kiiiederreifzeti voti ijiättserit
iiicl!t zuriirlzttfthrectett. �einen; Dorf und ieDe StaDt__IIl&#39;-Ii!zur Festung werDe!!� die vor; feitidnihett Tiattzerverlittttdetitticl!t eiitztttteliiitett ist. Das bringt itusereit Truppett Erleich-
ieriiiig.

Diese Attorditttttg ist liis l!ettte alteud a&#39;i!! geiamtei! linkenLiieicltselitfer dnrihzitsiihreir iitittdeftettes bis:- zu litt! zitlositieter itiitter der Frout  !t. Die Anlage Der Barris
ladett darf ttitsere Truppeti nich: bebinDern. Izu der Rath:sollen diese Barriladeit iitit Posten, die brennende �Jateruenstttt itit! siilireii, besetzt werden. �Beim �Jiiilierii von feind-
lieben Abieilititstett sollen die Glocicti Sturm tiiiiten. Bereit-gestellte Ztrolsltattfett folleti iit Brand geitecl! werden Die Be:
iiölkerititg hilft den Truppett beim iiaiiiiiie. Eiii Verlassen
der Trioiittsitze darf iiicht titeltr erfolgen. Deit Viirsiertiteislerittttid Getneittdcvorstcliertt toird es ziir Jsflicht geutatlst das; sieiiicht fliehen, sondern an! �Erze bleiben Soior! nai! nenne
itisttiilitite dieser Ertläritttsi ist die Vedölkerittttt aufzttltttlteit

Diese Anordnung ist rücksiclstslos durchzufiihrett.Fliiclstlititie werDen itiehi titehr attfgeitotitiiteit tttid auch lilthk
tktehr weitergeleitet. Die Riehterfiilliiitg dieser Aitordttiiiig istgleichbedeitieitd iitit einer feiitdlicl!ett Hattdlititg Jtt letzter
xieit tout-den ttitsere Flttgzeitge von ttttsereit· Trnttpeit tttid der
Vevölleritttg bescl!osfett. Es ist daraus betoiiders zii acl!t·eti.�Jtnr die deittscheit Fliigzeitge l!abeit schwarze strenge tttid sindatt diesen leicl!t erkennbar. Alle i!! �Jiiiiiiner haben sofort die
Varritadett zu bauen tttid wem! Der Feind lottititi iitit dett
Trttpsteii an! siainpie iitit der Biasfe iit Der Haitd teilzuneh-!!ie!!."

Wer kaiiit es wagen, itact! dicseiit Aufruf noch an Der
Blutschuld Der ttolnifiiseti Regierung zu zweifeln?

llieliilikltihe Lüge Des hehletiders Wtlna
»Der polnische Rundfniiksetider Wiltta bringt laitfendAttsritfe ati die politische Zivtlbevölkeritng aitt Kaittpf gegen

deittsche Tritppeit teilzuitehnteit
Die Peraiiiwortititgslosigkeit dieser Hohe geht soweit, daßDe!. bedaiteritstverieti Zivilisteit eiitgeredet wird, dieser Kainpf

sei gänzlich ititgefährlieh Zu diesetit Zweck erfiitdet RadioWilna etite Lottdotter Radiotiteldititg iit der angebllch iitit-
geteilt ioird, dasz es aiicl! siir eiitett Z i v i l i ft e n eine Kleinig-
keit sei. eiitett deittscheit P a it ze r w a g e it zu vernichten.

i Iius   dotiert i
Ratt-kais, Den 14 September 1989

boltisgetioiiei!! Volitggenofftuuetit
Das Kreiskrankenhaus in Natiislau ist seit dem

12. September 1939 voll mit deutschen Kriegsverwundeten
belegt. 
Es fehlt vor allem an Obst, Zeitungen, Zeitschriften
und Gesellschastsspielen 

ch bitte Euch, diese Sachen siir uitsere verivttndeteit
Krieger zu spenden.

Spenden nehmen Das Kreislstranltetthaus iit Namglau
und die Bürgermeister entgegen. 

Heil bitter!
Der· Kreisfiihreir.

Dr. H ein riet!, DNKxOberfeldsiihrer

Vevolliektingsbewegnng der Stadt llatnslctu
Sraiiv atn 31. Juli 1939 nach der Fortfchreibutig Des

Eiuwohnertiieldectiittes 7 665.
Jm Monat August 1939 siud zugezogen 90 Personen,

verzogen 85 Personen.
Bei Dem Stanbesamt Natitslaii sind im Monat August

folgende Bettrkititdiiitgen vorgenommen worden: 6 männliche
und 10 weibliche  Seburten, davon 6 von answarts
Eliobnenben, 4 männliche itnd 5 weibliche Sterbefälle, davon
6 answärts Wehnendr.

4 Eheschlteßungeii wurden vorgenommen und 5 Auf-
gebote entgegengenommen.

Die Stadt zählte am 31. August 1939 7677 Einwohner
atisschliiszlich der Angehörigen der Wehrmacht utid Des
�ieiebsaibeitsbienftes.

= Am geftiigen Mitttvoch nahmen unsere Schiiketi
den Untertichtsbetrieb mit wenigen Einschränkungen in
vollem Umfang wieder auf. Für Die zur Wehrmacht ein-
berufenen Lehrer werden geschulte und vorgebtldete Kräfte
eingesetzt. Da für die Elitbriiiguiig Der Hacksrucht aufAiis
ordnung der Reichssugeiidfiihrung überall 63. und BDNL
eingesetzt werden folleti, werden die diesjährigen Herbslferieti
für die Stadt Namtilau um 14 Tage vorverlegt, fo daß
schon in nächster Woche ein Großeliisatz unserer Jugend auf
dem Lande erfolgen kamt. Das Sitte für diesen Elnsaß
befindet sich im Städtischen Vetkehrramt Des Eiiatbauies.

imerbetag für das Kiiidertiiriieii verschoben.
NSG. Wie uns Das  «Bauamt Des Nationalsozialistischeit

Retchsbundes siir Leibesübungen mitteilt, wird der Werbe-
tag siir Das Rinbirturnen, der siir Das ganze Deutsche
Reich aiii 23. September 1939 angefeßt war, für; ganz
Schlesien bis auf weiteres verschoben. Die Uebuugsstuitdeti
werden jedoch von den Vereinen zum größten Teil weiter-
geführt. Died ifl umso wichtiger, als die Bedeutung Des
Rinberturnens iioch immer nicht von den meisten Eltern erkannt
worden ist. Heute gilt es erst recht, die Kinder in Die noch
durchgeführten Uebungsstunden zu schicken, Damit Die Ent-
faltung der Kräfte nicht ausieat.

= KdF - Sport iiach wie vor. Wie der NSNL
wieder langsam beginnt, in den einzelnen Stadien utid
Dörferit die sportliche Betätigung der Daheimgebliebeiieri
aufzunehmen, kann Das Sportamt der Its-Gemeinschaft
»Kraft durch Freude« mitteilen, daß in fast allen schlesischeit
Kreisen init Ausnahme der Oberfchlesiens der Spoitbetrieb
weitergeht. Ja Den seltensten Fällen hat der Betrieböspvrt
Einschränkungen erfahren. Ledtglich der Sportappell Der
deutschen Betriebe mußte verschoben werden, da bei den
zahlreichen Eitiziehungen die Betriebe nicht in oolier Stärke
antreten konnten. Die sportliche Arbeit von KdF erstreckt
steh in der Hauptsache attf Die Frauen, deren Spottge-
melnschaftetst regelmäßig üben.

37 Ufagen der Gaiiftlmftelle unterwegs.
Mit drei Apparaturen im befreiten Dstokierschlesiem

NSG. Die Gaitfiltitstelle der NSDAP hat auch in
Der Zeit Des Kampfes ihre Arbeit in vollem Umfang wei-
tergeführt. Mit 34 Wagen ist sie Tag und Nacht unter-
wegs, um den Volksgenosfen auf dem Lande gerade seht
iit den Abendsliittden Unterhaltung und frohe Gnlspannurig
zii bieten. Die Aufnahme, Die Die Männer: der Gaufilm-
stelle überall finden, und Die Zahl der Besuches: Der abend·
lichen Filntstundeii ist ein neuer Beweis dafür, in wie
großer Ruhe die fchlesifche Bevölkerung nicht nur ihrer
täglichen Arbeit nachgeht, sondern M! auch der Unterhal-
tung hingibt. Trotz zahlreicher Eitiberufungen zur Wehr-
macht hat Die Arbeit keinen Augenblick gefleckt. Alle ver«-
fügbareii Männer und Frauen sprangen für die eingezo-
geiien Kameraden ein. Drei Wagen Der Gaufilmftelle
Schlesien laufen im Protektorat Böhmen und Mähren utid
machen Die hier weileuden Bolksgenossen mit dem deutschen
Filtitgut vertraut. Ab 13. September erweiterte Die Gaufilms
stelle ihren Eitisass utid fuhr mit drei Wagen nach dem befreiten
Dfioberfcbiefien, wo in den Städteti und Dörfern besondere
Fllme vorgefiihrt werDe!!� Dieser fchiielle Elusah beweist,
daß die Partei bemüht ist. diese Gebiete refitos zu betreuen.4....; A_�_� --.-4«-vvv vvv-v-vvv
Jede Frau, jedes Mädel muß heute ebenso, wie. der
Soldat ati Der Irr-iit, iri der betraut seiiie Pflicht
erfüllen. Für« die Einheit-gnug der Ernte werben!
viele Hände gebraucht Mekdet Eva! zur Eriitehikfe
bei deitt zuständigen Arbeit-citat oder der Kreis·

baueriischaft



Die Partei litt Itotitpoften bezogen!
Wehetnacht und Partei sichern des Reime« Bestand.

Das Bolli hört ans die NSDAP nnd hat
Vertrauen zu ihr.

NSG. Blißschnell hat die WehrmachtGroßdeutsihlands
die unerträglich gewordenen Getvalttaten politischer Horden
auf Befehl des Führers beendet. Diese Antwort ist eindeutig
unb gründlich. Weite Gebiete deutschen Landes im Osten
des Reiches lind bereits von den polnischen Banden befreit
worden. Jn Warschau sind deutsche Truppen einniarscbiert
Täglich verfolgen wir stolzen Herzens die siegreichen Fort-
schritte unserer Wehrmacht. Mit heißem Herzeii und uner-
sihiitterlichem Vertrauen sieht das ganze deutsche Volk
hinter dem Führer und unseren Soldaten. Großdeutschland
ist eine einzige unerschütterlicbe Abwehrsront, an der alle
lächerlichen Versuche des Feindes, zwischen Führung nnd
Volk Zwietracht zu säen, abprallen. Nie war Deutschland
geschlossener und einmütiger als in diesen Tagen.

Daß Volk und Wehrmaiht heute eins sind, daß Front
und Heimat heute von demselben Opfermut unb von der
gleiihen Einsatzbereiiscbaft erfüllt sind, das ist das unver-
gängliche grandiofe Verdienst unseres Führers und feiner
Bewegung, der Nativnalsozialiftiseheti Deutschen Arbeiter-
partei. Die Partei bat in all den vergangenen Jahren ttm
die Herzen der deutschen Volksgenosseti gerungen, die Partei
hat immer für alle Sorgen und Nöte des detttfchen Volkes
ein offenes Ohr gehabt, hat mit allen ihren Formationen
und Gliederungen sich das Vertrauen des Volkes erworben.
Nun geht die Saat auf. Nun, da die Partei ihre Feuer·
probe ebenso wie die Wehrntacht zu bestehen hat, erweist
es si h, daß das Volk auf die Partei hört, daß es ihr
vertraut, blindlings vertraut. Oft in den vergangenen
Jahren haben die Männer der Bewegung keinen Dank für
ihre aufopfernde stille Arbeit erhalten, oft wurde diese
von vielen Volksgenossen verkannt. Nationalsvzialisten
arbeiten nicht um des Lobes willen. Sie haben in den
Jahren des Kampfes um die Macht ihr Lebetnin die
Schanze geschlagen, sie haben gelitten unb gebltitet türbaß
neue Deutschland. Aber sie haben immer treu ihre Pflicht
erfüllt. Nun zeigt es sich, wie tief die Arbeit gedrungen
ist, wie segensteieh sie sich für das Volksganze auswitkn
Das ist unsere stolze Gewißheit, daß sich dieses Vertrauen
zwischen Volk und Partei gerade jetzt noch weiter vertiefen
wird, daß auch der letzte Volksgenosfe jeßt erkennt, was
die Partei in all der vergangenen Jahren für jeden von
uns gearbeitet nnd geleistet bat.

Die Partei hat Fronlposten bezogen! Jmmer haben
die Männer im schlichten Braunhemd in der vordersten
Linie des Kampfes gestanden. Heute aber stehen sie im
Schützengraben an der Front und im Schiitzettgraben
der Volksgemeiiischaft Heute haben sie die absolute
und souveräne Führung übernommen und heute beweist
es sich, daß ausschließlich sie, die Partei, dazu das
Recht hat. Wem anders wäre es möglich gewesen, die
seelische Widerstandskraft unseres Volkes so restlos zu mo-
bilisieren, als der Nalivnalsozialistischen Deutschen Arbeiter-
partei. Sie ist heute der Vollstrecker des Willens unseres
Führers und des ganzen Volkes. Wie unsere tapferen
Soldaten, auf die das deutsche Volk mit stolzer Bewun-
derung blickt, mit der Waffe in der Hand an der {freut
treu" ihrem Schwur für Großdeutschland und den Frieden
kämpfen, so kämpft die Partei in der Heimat, so �ebert
sie zusammen mit der Wehrmacht den ewigen Bestand
unseres Reiches. Unermüdlich arbeiten die Männer der
Partei. Tag und Nacht. Viele von ihnen stehen tagsüber
im harten Dienst in der Werkstatt, sichern mit dem Pflug
in der Hand des Volkes Brotfreiheit, schaffen in den Fa«
briken und in den Routoren. Darüber hinaus aber haben
sie ihre Freizeit freudig dem Dienst am Volk gegeben.
Abwehrbereit stehen Wehrmacht und Partei Großdeutschlands
bereit, was immer auch kommen wird. Gerade in diesen
Tagen kommen uttgezählte Volksgenossen mit ihren kleinen
und großen privaten Sorgen in die Kreisleitnngen der
NSDAP., holen sich bei der Partei Nat und Hilfe. Und
es geht keiner aus den Diensträumen, der nicht dankbar
sich geborgen weiß in dem Bewußtsein, daß die Partei für
alle Volksgenossen ein offenes Ohr und ein offenes Herz hat.

Wehrmacht. Partei und Volk: das in heute eine ver-
sehworene Schicksalsgetneinschafh gegen die unsere Feinde
vergeblich anrennen werden. Denn alle drei sind ausge-
richtet auf ein Ziel: Großdeutschland; sie kämpfen für
unser höchstes Gut: die Freiheit unb den Frieden; und sie
gehorchen blind dem Befehl Adolf Hitlers. Er führt uns,
und wir werden ihm folgen. Unbeirrbar, treu und zum
legten Opfer freudig bereit!

warum iferbftitorung?
Mancher Vatertierhalter wird der Ansicht fein, daß es

bei der augenblicklichen Lage und der vielsachen Abwesenheit
der Männer unnötig sei, Körungen abzuhalten. Die ntaßs
geblieben Stellen können sich dieser Ansicht jedoch
nicht anschließeti. Die Erhaltung der Schlagfähigkeit unserer
Wehrmacht ist in erster Linie von der Ernährung abhängig.
Die Ernährung unseres Volkes an Fleisch. Milch, Fett und
Butter wiederum wird zum großen Teil von den zur
Verwendung kommenden Vatertieren beeinflußt. Es hieße
deshalb die mühsame Aufbauarbeit der vergangenen Jahre
vernichten und den an der Front stehenden Volksgenossen,
die dafür gekämpft haben, in den Rücken fallen, ivenn
plößlich auf diesem Gebiet jegliche Kontrolle fallengelassen
würde. Davon lann unter keinen Umständen die Rede
sein, im Gegenteil: Die Anforderungen an unsere Vater-
tiere müssen spstematisch weiter unb weiter verbessertwerden.
Dazu können in der Hauptsache nur die Rbrungen beitragen.
Das Tierzucbtgeseß ist deshalb auch weiterhin in Kraft
geblieben. Zur Herbstkörung kommen in der Regel haupt-
Jäehliehft die Ziegenbbeke zur Vorstellung. weiterhin sind
jedoch auch diejenigen Ballen unb Eber vorzustellen, welche

seit der Frühsahrskörung zugekauft wurden  ausgenommen
sind die Aktionstietet Ferner sind diejenigen Bullen unb
Eber vorzustellen, welche anläßlich derFtühsahreiöiung die
Auflage erhielten, im Hxrbst noch einmal vorgeftellt zu
werden. Es wird besonders darauf hingewiesen, daß Butten,
welche öffentlich decken follen, und im Herbst erstmalig
gekört werden, anläßliih der tiörung deti Nachweis über
Freiseitt von Bazillus Bang duich vorher rintersuchte
Blulprobe erbringen müssen. Abslanimuugspapiere und
Gebühren sind diesmal erstmalig nicht im Voraus einzu-
sendeti, vielmehr sind sie bei der Körungselbst mitzubringen.
Für jedes vorzustclleitde Tier ist der anitliche Abstammungsi
nachweis vorz-tlegeti. Jst das Tier bereits im Besiß des
gelben Körbuches, so ist dasselbe ebenfalls vorzulegen.
Jeder Vatertierhalter, welcher sein Tier bisher noch nicht
iören ließ, tttelde dass-lbe sofort bci feinem zuständigen
Bürgermeister, damit vers« lbe die Sammelnteldung umgebend
ans Tierzitchtaait weilerleiten kann. Osbmichetu

Liifibetettsitiafisviensi in den Betrieben
Der Reichstreithäitder der Arbeit erwartet, das;

allkBetriebsjiihreiy die Gesolgschaftsitiitgliedere zum Bereit-schattsdietist 11n Werklustscliii und iiii erweiterten Selbstfclsttlz
einsehen, nach folgenden Ri _ tlittieti verfahren:

1 znin»Berettschasisdietist während der Nachtzeit ein-
Gefolgschaststtiitgliederii Hnd aus reicheiide__ lafgeiegeuheiteti zur Verfugntniatiiiliche und weibliche Gefolgschastsmit lRattine vorzusehen. Ersotderiicheitsallz besonders: wenit itachBeendigung der Arbeit bis zititt Beginn des Bereitschaftsp

dienstes oder nach Ende des Dienstes bis zum Beginn derArbeit die Zeit der Einnahme von Mahlizeiteit im Haushalt
It, ist den zum Bereitschaftsdieust in den Betrieben einge-

teilten Gesolgschaftsntitgliedertt in der Nacht Verpflegung
oder Getränke zu gewähren. Denjenigen Gefolgschafts-mit liebern, für die während des Berex chaftsdiettstes der
Na tzeitiii den Betrieben keine ausreichende Schlastnöglichieit
besteht, ist iiit Yltisclzliifz an den Beteiischaflsdieiisl bis zum Be-
ginn der Arbeitszeit eine» inittdeslens b_re i st ii iidige Frei-zett zu gewahren. Fall! diese Fretzeit in die Arbeitszeitund kaiiii ne nicht uachgectrbeitet werden, so ist die durch
die Freizeit ausfalleitde Arbeitszeit zu
vergüten. Weibliche Gefolgschastsiiiilgliedery die im Haus:galt Kinder oder Kranke zu versorgen haben oder die fiir dieeiterfiihruitg des Haus all?! alieitt _iu Frage kommen, sollensoiveit wie·tr end ntogli vom Bereitschaflsdieitft in dentrieben freigestellt werden.

Ziehtuig der 3.  iJetb10tterie_ des» itieirhslttfisihiilxbiitides
 �in ber Ziehuiig der ssplijeldlotlerte des» kttetchqlttilsclitilibitiidcsfiel der erste izttitptgetvititi 001130001! Instit. aiit das DoppellosNr. 51600-1, die Prämie von 2001H! stillt· aus das DopitellrisNr. 19-1 tust. Die amtliche Gewitttilisle erscheint aiit l6. 9. Die
Gciviittiaitszahlttttg begiitttt ani gleichen Tage.

ig zu stellen. Fürieder sind getrennte

««- 
-.

Achtung! Aussthitcidcti iitid aufbewahren!

Stmsieiitetttelttbeibeittttiiieliiiin
Sieben Gebote des iiicichssiiltrcrs H unb cshefs der Deutschen

Polizei
Jui  Einvernehmen tnit betu kliciitkisiiiiiiiflcr der Litflftthrl

sind Oberbefehlijshiibcr der Luftwaffe gibt der stieichsfiihrer Hunb Chef der Dctttfclicit Polizei iiti dtieichsttiiiiifleriiiiit de;fiuiicrti belanui:
Bei Verduulcltitiii ist gröszte Vorsicht ttitd geuaiiefle �brach:·iiiig aller fiir die sichere Aliwicklitiizf des« Slrafxeiitsct·l«clirs.·s ge-ebenen Vorfchrisleii unerläßlich. Von allen Verlehrsjitciliielptueru erwarte ich. das; sie fich ttlillskclid der Vcrdituleltittg im

Zlras3etiverlelii« an die folgenden Gebote halten:
l. Schciitwerfciy Liczircitzititgs-, Schlusk titid Lireiii5-!ithtcr,

Fahr«lrichttinzzsaiizcigey tccniizciclscii itiid Zeiiiicn siir das Miit-flihrcti von Anhängerti abdutitcliii
Fahrzeugfiihrey prüft vor Atilritt ieber Fahrt stets«eure Belenchtittiiz tiach detit Grundsatz: Itiaih oben leiu Licht!

Abfihiriiieiil Alle tiichi dringend itolioeiidigeii Liit!lgiiel·.eii,in-i-befoubere biebclliclft, Siillliclla kiiilcl"si�tlit&#39;l- iiiid Snchfcliciikttterfer, attfser Betrieb fetten! Tit« aiullichcit ziisiiiizeichcti iuiisfeiiauch bei Lierdiiitkcliiitxf leis-bar bleiben. Votfclirifismäfsige Ab-
duiilelitiig wird nach der Veiduttleliiiigsordiitiiig voiii 2:1. �lliai
i939 erreicht durch Abschiriititiig  und! oben!. �ilbitecfttttgt trittst-
peu, schwarze Farbe nfto.!, dheralisetieii ber Leitttnflärle itfw.Scheinwerfer tniiffett entweder abgcfchiriiil oder so abgedecklwerben, das; bei urastfciltrzetigfci!eitttiii-ricrn nur ein mange-rechter Vlusfiliiiitt von iiiuf bis acht ktetiiiiiieler Länge titidcitt Zentimeter �Breite. bei Fahrradfcheiuwcrferii ciiie vier Zen-
liiiietet lange nnd ein Hieniiiiteler breite waagerechte Oeffnungan ber unteren Hiilfle Liihl ausireieii lässt.

2. Alle Fahrzeuge itusier fqahrräbern, alfo auch Fuhrwerke
nnd Hitudtistigeiu tiiiisfeii bci Lierdiiiilcliiiiii eine roteS ch l n f; b e l e it ch l n it g führen, die irbziidtiiilelii ist.

It. Tit-Z Führen von b l a ii e in Licht ist nur Fithrzctizieii
der �ßolifei, Feuesciiichr usw. gestattet, an anderen ziraftsahp
z"eiigcii, Fahrriiderti usw. also iiiiziiliiffixtl

4. �JJiii aligedeckieii Scheiinocrferii darf gruudfäliliclz auffreier Litudftriifns ttiit aufacblcitdeleiii Licht lFcritlichls bei
lijetieiiberiehi· nnd in gcfchloffciicii Orlfiiiafleti iiiit aligebletideitein Licht gefahrcit werben.

G43 gelten also die itlliietitcitieii Beleuchliiuitssborfilirifieit
wie bei Tsiichilterdiitileliiiig mit der Lf-infcltriitilttttu, das; dieScheinwerfer abziidiiitlelii sind itiid ein furtes Aufbletidcit dcr
Scl;eitiii1erfcr, inszliefotideie an Ztelle von Schallzeiihciu iii ge«
fthlofseticr Lriszslage unzulässig ist. Die Eiufchaltittiii de: Fern-lichlis wird durch die am �Jlrntatnreubrell blau aufleuchtcitde
sioitlrollaiiiiie augezeixir

5. Nur« iitil einer den Lierltiillitiffeii augebasztcii gering-sl e n G e s ch w i it d i g 1e i i nnd iiitler Beachliiiitz gröszler Vor-
sicht fahren!G. Fusmäiiger nnd Radsahretl Erkennt die be«
sonder-en Gefahren bei Vcrduuleliitigl Fahrzeugfiilsrer löttiiciieuch nur schwer toahriiehiiteir Belrelel die Fahrbahii dahernur, tot-un sich kein Fahrzeug nähert, tiiid titögliihfl nur au
Sikcisiclilkcllzilliiicli tttid Fnsraäiiiictiilierioegeii! itiadsahrerlFahrt bei Lierdtitileluttii ittir, wenn dringend notwendig, tiiid
datiii lanaiatu und iiiit iirös3tei« �liorficltl! Niiclflralsler stets pein-
licl! faubcrhalleiil 

. Lierlelirstoicittiiie Straßen von paikeudeti Fahrzeiigeii
frei halten! Fahrieiitie auf der Fahibahu � möglichst Neben«afzcu � tiitr aitsflelleti, wenn foufl kein Rauiu ist! Aiis der
,Fahrbahtt stehende Fahtzeiige ittiler Lieachlitiig der Verdunke-jlunasiiiasiiialiiiieit beleuchten! Aber auch biet« kein blaues Licht!

W. m�. sie?� «« I«- Wåte Hilf-ils man: vorm. r .
cerantwortlich die gesamte sch eitung und den Anzeigetitetlfür

MRissststssåkistaikisik 0238.171"...

Sogeitauttte .,Latet«iteiigarageti« gibt
nicht mehr! ·Soweit irgend möglich, sind Fahrjeiige ans vorhandcueii«Miilelslreifeit, befestigten oder itubefefttgteii ·
sParkviälzeii oder anderen �Blübeti, auszustellen, die besonders-»ketiitl·licl! getuachi find. Hier brauchen sie dann nicht beleuchtet-zit eiii.
I Alle tvidcrstircihcitdeii Bcriifsctitliilsittigeii dieser Art sind
überholt Die Polizeibeamten sind attgeiuiefett, gegen Niihtsbcarlititttg dieser Gebote unnaihsiilillicls vorzngelicti

Dirne Gewähr Tiachvruck verboten
Auf lebe "gezogene Flamme· sind drei gleich hohe Gewinnegefallen, und zwar se einer auf die Los· gleicher Nur-Im inden drei Abteilungen l, ll und Ill

l 
sbsiehungstag 11. September 1939.

In der gestrlgen Nathmitiagsziehiing wurden gezogen
3 Gewinne zu 9191i. 172451 s3 Gewinne zu 30000 Miit. 104539 z9 Gewinne zu 10000 9191i. 1465 214299 3155313 Gewinne zu 5000 �Jitlli. 3777199 Gewiss» au NOT. 00013 204911 20300924 Gewinne u 3000 NR. 28942 100217 123078 169926 240422

ewlnue 112000 mit. 27000 00021 90290 123050 102339190429 247478 240020 334301 339340 344074 371403117 Gewinne n1 . 70 010 0 70990 73929 01422IS 90310 113203 120273 123407 124004 124001
ZEISS? HEFT? LZZZSZ ZEISS? Wisse? 583330 388383 ZEISS; ZEISS«331004 331030 347904 370093 300002 397400
249 Gewinne 11100021211. 000 10200 10430 10400 20003 2 100020 30710 44747 40700 03420 04141 00717 00070 02140 0  

17 &#39;
217002 2311041314 4 2745 ·· 000 202003 291040 3010 09 3137 �310200 320440 322701 320079 320020 320909 3377 313 340710304002 300204 301074 302009 370704 371000 37101 37 «307920 390070 390904 Z 8372 385m9-417 Gewinne tt 300 Rein. 2634 9199 9599 16942 17797 31138 ABBE»38852 392g: 39824 4211370 45931 49 97 53536.

� . 306 0 ""49049 309594 310706 314067 314313 317786 318473 321803 321028322904 330646 330663 332825 333285 342348 346353 347850 348883352030 362094 367437 368339 371764 381180 384939 385455 387075396798 398099 398843
Außerdem wurden 6630 Gewinne zu se 150 NM gezogen.

Im Gewianrade verblieben: 8 Priiniieii zu ie 500000 919.11,3 Gewinne zu je 500 00l! 9191i, J zu fe 100000, 1?. zu fe 5 !l!l!t!,"
6 zu se 40 000, 6 zu fe 30000, 27 zu je 20000, 102 Zu ie 1000i!,
222 zu je 5000, 258 zu fe 4000, bis Zu ie 300l!, litt? zu fe 20l�,
34-11 zu se 10 �, 7917 zulsc 50i!, 159110 zu ic 300. 910198 zue is« ««--.-«-..
8. siehiiiigcslag 11. September· 1930

Jn der licutigen Bormiciagozicliiiiig wurden gezogen
3 Grtritine zu 30000 Ihm. 5798220,3 luen-ittne zu I0 000 �.-.&#39;.�.! 5263St Getvtitne zn 5000 til U! 24.1364 1002-12 14210.106 Gewinne zu 4000 NOT. 11096 I"15 Ge inne zu 300 Rslii 18646 140067 214764 300498 3265246Gctviiiiie zu 200 9121i. «-«·"-35 22984 33000 57659 63410 90095Bis? l 3196 107541 14:�-.- 150648 161027 166901 169368 180204180738 186964 207701 Oh. ji«· 343719 355275 356456Gewinne zu 1000 9121i. � L1 4179 7483 8699 40674 68479 9615799871 101042 116672 1184:!! M5980 136785 160603 184699 195113200733 201051 219361 2265H: 132850 268214 293319 303263 311026311660 318203 319783 8426:? 3213530 361551 889265 389615 391543Gewinne u 500 VIII. lhzsuk 17241 43715 47421 49790 53068551 5976 Hölle!  i: 37899 68817 72591 75235 7569176004 81232 8849 As· « · »; 108275 109938 122665 127618136588 141784143162152478 �51908159660167122 171402174113176219 179071 180879 189053 ihn Z 200074 204323 207661 213471224136 224704 236080 2466151; Zstscil 264283 265106 267568 272098277138 280431 281965 283660 459% 295879 303420 304764 318198322437 330184 332117 3333?%% 341543 344128 345874 360086381857 387038 375640 3806�; &#39; W 399345

492 Gewinne u 300 Will. 5852 7288 8002 11770 12434 21063 2119321651 21934 2149 27314 27927 28865 32605 33779 34925 4273845459 49037 49866 53912 58079 59029 61810 62980 65231 6721168127 68328 69951 72932 77202 78676 80900 82180 83226 89792389 108214 06885 110943 111204113121 115890 121171 123679 126458 128077 i 9829 133011 133488
11

�-2134879 135340 185475 137980 138234 139871 49977153867 154474 155507 158526 156818 158789 62113168358 170000 174228 174820 181458 186164 86387 87390 188986189648 192239 195256 202206 204290 208778 211114 211442 220910222722 225388 230094 241674 244343 248705 247930 249602 254499257924 281349 284-040 2 269214 274001 274210 278902 282899283788 283772 284178 288840 294330 297181 802247 302260 302622303889 304165 304728 318428 318478 322355 322582 323487 324388325079 326568 328488 329920 330853 331 30 334444 335118 336530344597 344722 344863 346312 346593 347 O0 347948 352397 353718354394 354849 355308 380808 362885 384683 384700 386440 373624 380232 380853 388255 391436 391822 384621 394858 396829
Iuherdent winden �B676 Gewinne zu i· ist! man gezogen«···I-sE!«.��tsLI.1-s�---« � � »� ��°�
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